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Geschätzte Damen & Herren!

Langsam zieht der Frühling bei uns wieder ins Land. 
Der letzte Winter hat uns einiges abverlangt. Die 
tiefen Temperaturen und auch die lange nebelige 
Zeit waren für viele von uns schon sehr 
unangenehm. Das Frühjahr ist immer wieder wie 
ein Neubeginn, und das heißt auch, die Spuren 
vom Winter zu beseitigen. Jetzt ist die Zeit des 
Frühjahrsputzes. Es wird überall gekehrt und 
gesäubert und die Rasen<äche gep<egt. Viele 
Bewohnerinnen und Bewohner haben schon die 
Osterdekoration aufgestellt und die Häuser und 
Ortschaften wieder schön gestaltet. 
Ich möchte mich bei allen bedanken, die alle Jahre 
wieder mithelfen, unsere Heimatgemeinde in 
einem schönen und freundlichen Erscheinungsbild 
erstrahlen zu lassen. 
Eine wichtige Aktion ist auch „Wir halten unser 
Niederösterreich sauber“, wo Straßengräben und 
Fahrbahnränder von weggeworfenem Müll befreit 
werden. Allen freiwilligen Helferinnen und Helfern 
gebührt ein herzlicher Dank für ihren Einsatz. 

Am 14. März war in Wieselburg wieder der Tag der 
Landjugend, wo auch die Teilnehmer:innen am 
Projektmarathon prämiert werden. Die Landjugend 
Karlstein nahm mit dem Projekt der Errichtung des 
Buswartehäuschens in Goschenreith teil. Für ihre 
erfolgreiche Leistung wurden sie mit Silber belohnt. 
Es zeigt uns, dass die Bereitschaft der Jugend, sich 
unentgeltlich für Projekte der Allgemeinheit 
einzusetzen und sie auch umzusetzen, groß ist. 
Danke an euch alle, ich glaube ihr hattet auch viel 
Spaß dabei und die Gemeinschaft wurde gestärkt. 

Der Frühling bringt auch wieder einige Baustellen 
mit sich. In Karlstein hat die Sanierung des 
Mischwasserkanales am Schulberg begonnen und 
geht im Gartenweg weiter. 
Die Erneuerung des Mischwasserkanales in der 
Hauptstraße zwischen der Kreuzung Groß-
Siegharts und der Kirche beginnt am Montag, den 
23. März 2026, und geht bis Ende Juni. In diesem 
Zeitraum wird es eine Totalsperre des 
Durchzugsverkehrs geben. Die Zufahrt zu den 
bestehenden Geschäften, Betrieben, privaten 
Liegenschaften und der Kirche wird die meiste Zeit 
möglich sein. Bitte bleiben wir auch in dieser 
Bauphase unseren Geschäften und Betrieben treu. 

Ich bitte alle Anrainerinnen 
und Anrainer um Verständnis 
und bin überzeugt, dass wir 
mit gegenseitiger Rücksicht-
nahme und Toleranz diese 
notwendig gewordene 
Baustelle abwickeln können. 

Die Waldviertler Siedlungs-
genossenschaft investiert zur Verbesserung der 
Wohnsituation in Karlstein. In der Wilhelm-
Matzinger-Straße werden die ersten zwei 
Mehrparteienhäuser thermisch saniert. Auch der 
Neubau der drei Doppelhäuser in der Hans-Heinz-
Dum-Straße geht nach dem Winter weiter. 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde der 
Straßenbau der Gemeindestraße in Thures 
beschlossen. Der Auftrag wurde an die Firma 
Leyrer&Graf vergeben. Der NÖ-Straßendienst wird 
auch die Landesstraße in Thures neu bauen. Die 
Arbeiten sollen im Mai bis Juni abgewickelt 
werden. 
Die Erweiterung der PV-Anlage mit Speicher auf 
der Kläranlage in Karlstein und der Kleinkläranlage 
in Goschenreith beim FF-Haus werden wir in 
nächster Zeit beginnen. 

Am Bauhof haben wir in einen neuen 
Pritschenwagen investiert. Der alte musste nach 
15 Jahren Einsatz wegen vieler technischer Mängel 
ausscheiden. 

Am 3. Mai 2026 Fndet in Obergrünbach die 
gemeinsame Florianifeier mit Angelobung der 
Jungfeuerwehrfrauen und -männer aller elf 
Feuerwehren unserer Gemeinde statt. Dazu 
möchte ich alle Kamerad:innen der Freiwilligen 
Feuerwehren und die Bevölkerung recht herzlich 
einladen, um dieses Fest gemeinsam zu feiern. 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und 
gesegnetes Osterfest und einen schönen 
Frühlingsbeginn. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Vorwort des Bürgermeisters 3 Aus dem Gemeindeamt
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Vom Gemeinderat beschlossen

Am 18. März fand die erste Gemeinderatssitzung 
des Jahres 2026 im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes in Karlstein an der Thaya statt.

Zu Beginn der Sitzung berichtete der Bürgermeister 
über Arbeiten des Bauhofes und aktuelle 
Angelegenheiten des Gemeindegeschehens sowie 
über aktuelle Änderungen der NÖ 
Gemeindeordnung.

Im Mittelpunkt der Sitzung stand der 
Rechnungsabschluss für das Jahr 2025. In der 
Ergebnisrechnung wurden Erträge von 4.274.469,94 € 
und Aufwendungen von 4.500.187,99 € ausgewiesen. 
Daraus ergibt sich ein Nettoergebnis von 
-225.718,05 €, welches durch eine Entnahme aus der 
Haushaltsrücklage abgedeckt wurde.

Die Finanzierungsrechnung weist in der operativen 
Gebarung Einzahlungen in der Höhe von 
4.243.217,16 € und Auszahlungen von 3.447.807,31 € 
auf, in der investiven Gebarung Einzahlungen von 
599.254,85 € und Auszahlungen von 1.052.890,17 € 
sowie in der Finanzierungstätigkeit Einzahlungen von 
552.000,00 € und Auszahlungen von 604.959,61 € auf. 
Die liquiden Mittel ergeben eine Zunahme in der Höhe 
von 324.513,07 €.
Das kumulierte Haushaltspotential 2025, nach 
Zuweisung an investive Vorhaben, beträgt  
-80.785,74 €.
Der Stand der Haushaltsrücklage per 31.12.2025 
beträgt 4.307.074,79 €.
Der Stand der liquiden Mittel beträgt 37.166,18 €.
Der Schuldenstand per 31.12.2025 beträgt 
11.126.692,83 €.
Der Stand der Aktiva per 31.12.2025 beträgt 
25.477.055,98 €.

Im Anschluss an den Rechnungsabschluss kam der 
1. Nachtragsvoranschlag 2026 zur Abstimmung. In 
diesem wurden die Ergebnisse des Jahres 2025 
eingearbeitet. Die Änderungen ergeben sich 
aufgrund der notwendigen Ersatzbeschaffung für 
den Datenserver im Gemeindeamt, des Abschlusses 
eines Leasingvertrages zur Ersatzbeschaffung des 
Pritschenwagens am Bauhof, sowie die im 
Investitionshaushalt aufgrund der aktuellen 
Bauzeitpläne angepassten Vorhabensummen.

Folgende Gesamtsummen ergeben sich aus dem 
Nachtragsvoranschlag:
Im Ergebnisvoranschlag sind Erträge von 4.190.500 € 

und Aufwendungen von 4.182.400 € veranschlagt.
Im Finanzierungsvoranschlag sind in der operativen 
Gebarung Einzahlungen von 4.062.200 € und 
Auszahlungen von 3.163.700 €, in der 
investiven Gebarung Einzahlungen von 1.765.300 € 
und Auszahlungen von 2.523.400 €, sowie in der 
Finanzierungstätigkeit Einzahlungen von 474.500 € 
und Auszahlungen von 646.400 € veranschlagt.
Für die Ersatzbeschaffung des Pritschenwagens am 
Bauhof wurde ein Operating Leasing mit einer 
Laufzeit von 5 Jahren und einer jährlichen 
Leasingverp<ichtung von 8.200 € veranschlagt. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Annahme 
der Förderverträge für die Sanierung der 
Ortskanäle in Karlstein und der Errichtung einer 
PV-Anlage.

Für die Finanzierung der Vorhaben, Sanierung ABA 
und WVA Karlstein, werden zusätzliche Darlehen in 
der Höhe von 468.000 € veranschlagt. Die 
Bedienung  dieser Darlehen erfolgt aus den 
Gebührenhaushalten für Abwasserentsorgung und 
Trinkwasserversorgung.

Weitere Tagesordnungspunkte waren die Vergabe 
der Bauleistungen zur Wiederherstellung der 
Gemeindestraße in Thures an die Fa. Leyrer & Graf 
Baugesellschaft m.b.H über einen Auftragswert von 
162.873,94 € inkl. MwSt..
Ebenfalls vergeben wurden die Bauleistungen für die 
Errichtung der Frei<ächen-PV-Anlage inkl. Batterie-
speicher bei der Kläranlage Karlstein an die 
Fa. Daniel Adam über eine Auftragssumme von 
111.626,44 € exkl. MwSt..
Der Auftrag über eine Summe von 22.499 € für die 
Errichtung einer PV-Anlage inkl. Batteriespeicher auf 
dem Dach des FF-Hauses Goschenreith wurde an 
die Fa. Daniel Adam vergeben.

Durch den, am 3.3.2026 von der Verbands-
versammlung des Gemeindeverbandes der 
Musikschule Thayaland beschlossenen Beitrittes der 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, ist eine 
rückwirkende Änderung der Satzung des Gemeinde-
verbandes der Musikschule Thayaland mit 
Wirksamkeit 1.1.2026 notwendig. Die Mehrkind-
förderung für den Besuch der Musikschule Thaya-
land wird ab dem Schuljahr 2026/2027 ausgesetzt.

Zum Abschluss wurde noch die Aufnahme von Frau 
Birgit Peichl für den Dienstposten im Bürgerservice 
im Ausmaß von 25 Wochenstunden auf unbefristete 
Zeit beschlossen.

Rückschnitt von überwuchernden Hecken, Sträuchern und Bäumen
Damit Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen sicher benutzt werden können, müssen sie in ihrer gesamten 
Breite frei von überhängendem Bewuchs aus Privatgrundstücken sein. Hecken, Bäume und Sträucher sind 
so zurückzuschneiden, dass mindestens ein LichtraumproFl von 4,50 m Höhe über der Fahrbahn bzw. 
2,20 m über dem Gehsteig gegeben ist.

Gemäß § 91 Abs.1 der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960) hat die Behörde die Grundeigentümer 
aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur 
Regelung und Sicherung des Verkehrs und der 
dem Straßenverkehr dienenden Anlagen z.B. 
Beleuchtungsanlagen, auszuästen oder zu 
entfernen.

Hinweis: Für sämtliche Unfälle, die sich aufgrund 
eines mangelnden P6anzenrückschnitts 
ereignen, haftet der  Liegenschaftseigentümer 
bzw. die Liegenschaftseigentümerin.

Auszahlung der Jagdpacht

Die Jagdpacht 2026 für Karlstein und seine Katastralgemeinden kann bis 07. September 2026 am 
Gemeindeamt in Karlstein zu folgenden Zeiten behoben werden:

Montag und Dienstag:  7.30 bis 12.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag:  7.30 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr

Freitag:    7.30 bis 12.30 Uhr

Wir bitten darum, dass zu folgenden Zeiten keine lärmintensiven Geräte 
(Rasenmäher, Kettensäge, Kreissäge, ...) in Betrieb genommen werden: 

Montag bis Samstag: ab 22:00 bis 6:00 Uhr
sowie an Sonn- und Feiertagen 

Rasen mähen und andere lärmintensive Arbeiten

Um ein friedvolles Miteinander in unserer Gemeinde zu erhalten, ist eine gewisse Rücksichtnahme 
Voraussetzung. 
Gerade in der Freizeit suchen viele Menschen Ruhe und Erholung vom stressigen Alltag. 
Andererseits ist die P<ege des Gartens und so manche Arbeit rund ums Haus mit 
gewissen lärmintensiven Tätigkeiten verbunden.
Daher sollte durch gegenseitiges Verständnis und Rücksichtnahme eine akzeptable 
Lösung für alle gefunden werden!

Allgemeine Information
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Umleitungsstrecke für Durchzugsverkehr 

Bauarbeiten - Sperre der Hauptstraße

Sperre der Hauptstraße im Zuge von Kanalarbeiten

Aufgrund nötiger Sanierungsarbeiten am Kanalnetz wird die Hauptstraße in Karlstein von der Sieghartser 
Straße bis zur Schillerstraße gesperrt. Die Totalsperre beginnt am 23.03.2026 und geht bis zum 
30.06.2026. 

Die Bauarbeiten beginnen an der Kreuzung mit der Sieghartser Straße und werden sich in Etappen 
entlang der Hauptstraße fortsetzen. 

Eine Zufahrt zur Firma Pollmann ist während des gesamten Zeitraums gewährleistet. 
Auch die Geschäfte und Einrichtungen entlang der Hauptstraße (Martin´s Bikes, ADEG, Raiffeisenbank, 
Pizzeria Amore, Schule, Kindergarten, Dr. Döller, Pediküre & Kosmetik Riss, Post-Partner, Gemeindeamt) 
werden während der Sperre durch örtliche  Umfahrungen immer erreichbar sein.
Zum öffentlichen Parkplatz  zwischen Hauptstraße und Bauernzeile kann man über die Bauernzeile 
zufahren.

Die Totalsperre geht ab 30.06.2026 in eine halbseitige Sperre über. Diese wird bis 30.09.2026 dauern.

Für den gesamten Zeitraum der Bauarbeiten wird für den Durchzugsverkehr eine Umleitungsstrecke 
eingerichtet. Diese führt über die Sieghartser Straße (Holzgraben), Schlader, Griesbach und in 
Göpfritzschlag zurück auf die B30.

Die Marktgemeinde Karlstein bemüht sich, die Einschränkungen durch die Bauarbeiten so gering wie 
möglich zu halten und ersucht um Verständnis.

Totalsperre Hauptstraße Karlstein vom 23.03. bis 30.06.2026
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Die Gemeinde und ihre Aufgaben

Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya erfüllt eine Vielzahl an Aufgaben, welche das tägliche Leben 
der Bürgerinnen und Bürger beein<ussen. 

Aufgaben im eigenen Wirkungsbereich:

�� Selbstverwaltung: Bestellung der Gemeindeorgane    
 (Bürgermeister, Gemeinderat) und Regelung der inneren    
 Organisation
�� Finanzen: Verwaltung des Gemeindevermögens und    
 Erstellung des Budgets (Voranschlag/Rechnungsabschluss)
�� Infrastruktur & Versorgung:

Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Vorschreibung der Gemeindeabgaben, 
Organisation und Verwaltung im Bereich der Müllentsorgung und Sperrmüllabholung, 
Ausbau, Wartung und Betrieb der Straßenbeleuchtung, Instandhaltung von Gemeindestraßen,  

 Betrieb der Postpartner-Filiale
�� Bildung & Soziales: Kinderbetreuung, Erhaltung der Volksschule und des Kindergartens
�� Sicherheit: örtliche Sicherheitspolizei (z.B. ortspolizeiliche Verordnungen), Brandschutz und   
 Veranstaltungsmeldungen
�� Raumordnung und Bauamt: örtliche Flächenwidmung und Bebauungsplanung,    
 Baubewilligungen

Aufgaben im übertragenen Wirkungsbereich:

In Niederösterreich umfasst der übertragene Wirkungsbereich jene staatlichen Aufgaben, welche die 
Gemeinde im Auftrag und nach den Weisungen von Bund oder Land durchzuführen hat.

�� Meldewesen: Führung des lokalen Melderegisters
�� Personenstandswesen: administrative Mitwirkung bei Personenstandswesen und    
 Staatsbürgerschaftsangelegenheiten
�� Wahlen: Durchführung von Nationalrats-, Landtags- oder Europawahlen sowie     
 Volksabstimmungen auf Gemeindeebene
�� Statistik: Durchführung von Volkszählungen oder Agrarstatistiken im Auftrag des Bundes
�� Sicherheit & Ordnung: Mitwirkung bei der Vollziehung der Straßenverkehrsordnung (StVO)   
 sowie Aufgaben der Fundbehörde

Darüber hinaus unterstützt die Gemeinde die Feuerwehren und Vereine und kümmert sich um 
Kulturveranstaltungen, Freizeitangebote (zum Beispiel das VOR-Schnupperticket), Ortsentwicklung und 
vieles mehr.

Bürgerservice - nah am Menschen

Das Bürgerservice dient  als erste Anlaufstelle für Anfragen aller Art und ist das Herz der 
Gemeindeverwaltung. Es ist ein wichtiger Bestandteil der kommunalen Verwaltung und trägt dazu bei, 
dass Anliegen schnell und unkompliziert bearbeitet werden, wie zum Beispiel die Aktivierung und 
Einrichtung der ID-Austria. 
Die Mitarbeitenden im Bürgerservice bieten freundliche, sachkundige Unterstützung bei vielfältigen 
Fragen und Anliegen. Sie haben ein offenes Ohr für Wünsche und Anregungen und tragen wesentlich zur 
Bürgernähe bei. 

Einen weiteren unverzichtbaren Bereich der Gemeindeverwaltung stellt die Buchhaltung dar. Ob 
tägliche Überweisungen oder Rechnungsabschluss, hier laufen alle Fäden der Finanzverwaltung 
zusammen.

© Marktgemeinde Karlstein

 Unsere Gemeinde

Der Bauhof - hält die Infrastruktur am Laufen

Der Bauhof sorgt für die Erhaltung und P<ege der öffentlichen Infrastruktur und Flächen. 
Die Mitarbeiter des Bauhofs sind für die Wartung und Reparatur der Wasserversorgungsanlagen 
zuständig. Sie sind bei einem Gebrechen schnell vor Ort und 
sorgen dafür, dass es wieder läuft. 
Zu ihren Aufgaben gehören auch Instandhaltungsarbeiten an 
gemeindeeigenen Gebäuden, wie beispielsweise dem 
Kindergarten und der Volksschule.
Ein weiterer wichtiger Aufgabenbereich ist der Winterdienst, also 
die Schneeräumung und das Streuen auf Gemeindestraßen und 
öffentlichen Flächen. Hierbei sind die Mitarbeiter des Bauhofs 
bereits in den frühen Morgenstunden, auch am Wochenende 
und an Feiertagen, im Einsatz.
Der Bauhof kümmert sich auch um die P<ege und Wartung der Straßenbeleuchtung und sorgt so für 
mehr Sicherheit auf Straßen und Wegen.
Weitere Aufgaben sind die Straßen- und Wegewartung inklusive Reinigung, das Mähen und P<egen 
öffentlicher Grün<ächen und die tatkräftige Unterstützung bei Veranstaltungen der Gemeinde.

Das Bürgermeisteramt - vielseitig und verantwortungsvoll

Der Bürgermeister ist für die Bürgerinnen und Bürger zentrale Anlaufstelle für Wünsche, Beschwerden, 
Ideen und Anregungen. 
Zu seinen vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgaben zählen:

�� Die Leitung der Verwaltung: Vorsitz im Gemeindevorstand, Unterzeichnung von Beschlüssen,   
 oberster Dienstgeber für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde
�� Personalverantwortung:  Einstellungen, Personalentwicklung, Organisation des Gemeindeamts  
 und des Bauhofs
�� Finanzverantwortung: Budgeterstellung, bestehend aus Haushaltsvoranschlag,    
 Nachtragsvoranschlag und Rechnungsabschluss
�� Verantwortung für rechtmäßige Abläufe: bei Bauverfahren, Ausschreibungen, Vergabe   
 öffentlicher Aufträge 
�� Planung und Entwicklung: Ortsentwicklung, Tourismusprojekte, Förderung von Wirtschaft und  
 Vereinen
�� Krisen- und Katastrophenschutz: Einleitung von Sofortmaßnahmen, Information der    
 Bevölkerung, Leitung des Einsatzstabes
�� Vertretung nach außen: Repräsentation der Gemeinde bei ofFziellen Anlässen, in 

Kooperationen mit anderen Gemeinden, beim Land Niederösterreich oder in Bundesfragen

Der Bürgermeister  wird bei seinen Aufgaben durch den Vizebürgermeister, den Gemeindevorstand, 
den Gemeinderat und die Amtsleitung tatkräftig unterstützt. Sie müssen oft schnelle und überlegte 
Entscheidungen treffen. Dabei steht der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und 
Zweckmäßigkeit immer im Vordergrund.

Die Wünsche der Bürgerinnen und Bürger und die Machbarkeit dabei unter einen Hut zu bringen ist ein 
wahrer Balanceakt. Gleichzeitig muss auch die langfristige Entwicklung bedacht werden. 
Das alles ist gerade in Fnanziell angespannten Zeiten, mit gleichzeitig steigenden gesetzlichen 
Anforderungen, eine große Herausforderung für die Gemeindeverwaltungen.

© Marktgemeinde Karlstein

 Unsere Gemeinde
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Faschingsumzug in Karlstein – 

ein närrisches Highlight am Faschingssamstag

Am Faschingssamstag stand Karlstein erneut ganz 
im Zeichen des bunten und fröhlichen 
Faschingstreibens. Bereits um 08:00 Uhr machten 
sich drei bestens gelaunte Gruppen der Freiwilligen 
Feuerwehr Karlstein auf den Weg, um die 
Karlsteinerinnen und Karlsteiner persönlich zu 
besuchen. Die Bergbienen, Engelchen und Teufelchen
sowie die muntere Giraffenschar zogen durch den 
Ober-, Mittel- und Unterort und verbreiteten überall 
gute Laune.

Neben der traditionellen Florianipost verteilten die Gruppen heuer auch 
selbsthergestellte Blumen, die in Anlehnung an den Valentinstag mit 
besonderer Freude entgegengenommen wurden. 
Die strahlenden Gesichter der Bevölkerung gaben 
unseren engagierten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern einmal mehr die Motivation, dieses 
schöne Brauchtum weiterzuführen. Ein herzliches 

Dankeschön gilt allen, die mit kulinarischen Köstlichkeiten zur Stärkung beitrugen.

Im Anschluss setzte sich das lustige Faschingstreiben in der 
Volksschule fort, wo bereits die anderen Karlsteiner Vereine für 
ausgelassene Stimmung sorgten. Ein voller Saal, gut gelaunte 
Besucherinnen und Besucher, fröhliche Kinder und glückliche 
Vereinsmitglieder erwarteten die Umzugsteilnehmer und 
machten auch diesen Teil der Veranstaltung zu einem vollen Erfolg.

Der Faschingssamstag in Karlstein erwies sich einmal mehr als 
rundum gelungene Veranstaltung. Die perfekte Mischung aus 
guter Laune, herzlicher Gemeinschaft und kreativem Engagement 
machte den Tag zu einem Höhepunkt im Jahreskreis. Das 
Zusammenspiel der Vereine, die Unterstützung durch die 
Bevölkerung und die begeisterte Teilnahme zeigen, wie lebendig 
das Brauchtum in Karlstein ist.

Mit diesem schönen Erlebnis im Gepäck 
freuen sich alle Beteiligten bereits jetzt auf 
den Fasching im kommenden Jahr – auf 
einen weiteren Tag, an dem Karlstein wieder 
ganz im Zeichen der Freude und des 
gemeinsamen Feierns steht.

© FF Karlstein
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FF Karlstein

Nähere Informationen zu unseren Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten 
Fnden Sie auf www.ff-karlstein.at sowie auf 

Facebook Freiwillige Feuerwehr Karlstein Thaya | Facebook und Instagram ffkarlsteinthaya

Ausblick auf das nächste Highlight im Jahreskreis

Nach einem so gelungenen Faschingstreiben blicken wir bereits voller Vorfreude auf das 
nächste Ereignis, das in Karlstein seit vielen Jahren zu den besonders liebgewonnenen 
Traditionen zählt: das gemeinsame Maibaumaufstellen.

Und dabei dürft ihr natürlich nicht fehlen! Schon heute möchten wir daher herzlich daran erinnern, 
sich den 30. April 2026 im Kalender vorzumerken. Wie immer erwartet euch ein stimmungsvolles 
Beisammensein, mit Programm für Klein und Groß.

Nähere Informationen zum Ablauf folgen – wir freuen uns schon jetzt auf viele Besucherinnen und 
Besucher!
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evn.at/wasser

Auf die Zukunft schauen.

Ein großer Schritt für die Versorgungssicherheit:  

Mit der Eröffnung der neuen Waldviertelleitung  

sichert EVN Wasser die Trinkwasserversorgung  

für Sie und 120.000 Menschen in der Region.

Unser Karlstein.

Unser Wasser.

Aschermittwoch im Kindergarten

Nach der fröhlichen Faschingszeit beginnt mit dem Aschermittwoch die Fastenzeit – eine ruhigere und 
besinnliche Zeit, in der wir uns auf Ostern vorbereiten. Auch im Kindergarten wurde dieser besondere Tag 
gemeinsam gefeiert.

Alle Gruppen versammelten sich im Bewegungsraum zur 
Aschermittwochsfeier mit unserem Herrn Pfarrer Mag. Thomas 
Skrianz. Gemeinsam sangen wir Lieder wie „Gottes Liebe ist so 
wunderbar“ und hörten die Geschichte „Ein Kreuz auf die Stirn“, 
die den Kindern die Bedeutung dieses Tages näherbrachte. In 
der Mitte des Raumes war ein Bodenbild in Form eines Kreuzes 
vorbereitet, das die Kinder mit bunten Blumen schmücken 
durften. Dieses Kreuz symbolisierte den Beginn einer neuen 
Zeit – eine Zeit der Vorbereitung auf Ostern. Es erinnert daran, 
dass Neues entstehen kann, wenn wir Altes hinter uns lassen.

Passend dazu verbrannten wir die Luftschlangen der 
Faschingsfeier. So konnten die Kinder anschaulich erleben, wie 
Asche entsteht und welche Bedeutung sie am Aschermittwoch 
hat.

Zum Abschluss spendete der Herr Pfarrer den Kindern und Erwachsenen das Aschenkreuz. 
Für seinen Besuch und die gemeinsame Feier möchten wir ein herzliches Dankeschön aussprechen.

© Kindergarten Karlstein

Fasching und Aschermittwoch im Kindergarten

Oh, du lustige Faschingszeit!

Auch im Kindergarten wurde der Fasching heuer ausgiebig gefeiert. 
Den Auftakt machte ein „Verkehrter Tag“ am Freitag, dem 13. Februar 
– und da stand tatsächlich alles am Kopf! Die Kinder fanden in der 
Früh einen komplett verdrehten Gruppenraum vor: Tische waren 
umgedreht, Sessel weggeräumt. Das hieß auch, es wurde am Boden 
gejausnet – nicht von Tellern, sondern aus Gläsern, und getrunken 
wurde aus Salatschüsseln. Außerdem begrüßten wir uns mit einem 
„Guten Abend“, gingen alle Wege rückwärts und malten mit den 
Füßen. Ein wirklich lustiger Start in die Faschingstage!

Am Montag wartete im Bewegungsraum ein Kasperltheater auf alle 
Kinder. Der Kasperl hatte sich eine spannende und lustige 
Geschichte ausgedacht und war auf der Suche nach einem 
passenden Faschingskostüm.

Den Abschluss bildete am Dienstag, dem 17. Februar, eine große 
Faschingsparty mit bunten Verkleidungen, lustigen Spielen in der 
Gruppe, einer köstlichen Krapfenjause und einer Kinderdisco im 
Bewegungsraum.

Es waren für alle Kinder und das Personal unvergessliche und sehr lustige Faschingstage!

© Kindergarten Karlstein

Kindergarten
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Bäuerinnenbesuch

Am 16. Februar waren die Bäuerinnen zu Besuch. Manuela Deimel, Sabine Hündler und 
Ulrike Strobl erzählten den Kindern der 1. und 2. Schulstufe Wissenswertes über die 

Milchwirtschaft. Die Schülerinnen und Schüler lernten verschiedene 
Futtersorten kennen und durften das Melken ausprobieren. Mit 
Schlagobers stellten sie selbst Butter her und kosteten gleich die 
Buttermilch. Jausenbrote mit der selbstgemachten Butter durften 
dabei natürlich nicht fehlen!
Am Ende des Workshops bekamen die Kinder Infomaterial und ein Milchgetränk mit nach 
Hause.

Besuch bei der Gemeinde

Die Kinder der 3. Klasse besuchten gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin 
Andrea Lebersorger und Herrn Direktor David Hadl am 18. Februar die 
Gemeinde.
Bürgermeister Siegfried Walch gab den Schülerinnen und Schülern einen 
Einblick in das Gemeindeleben. Sie erfuhren wichtige Eckdaten zum 
Gemeindegebiet, wie Einwohnerzahl und Anzahl der Katastralgemeinden. 
Weiters lernten sie Aufgaben und Zuständigkeiten einer Gemeinde 
kennen. Herr Walch erzählte von seiner Arbeit als Bürgermeister und die 
Kinder durften abschließend Wünsche für ihre Gemeinde und die Schule 
äußern.
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Erfolgreicher Tag der Landjugend in Wieselburg

Am Samstag, 14.03.2026, machte sich die Landjugend auf den Weg nach Wieselburg, um am 
alljährlichen Tag der Landjugend teilzunehmen. Gemeinsam blickten die Mitglieder auf ein 
ereignisreiches Landjugendjahr zurück und verbrachten einen stimmungsvollen Abend voller besonderer 
Momente.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die
Projektmarathonprämierung. Schon im Sommer 
2025 wurde das Buswartehäuschen in 
Goschenreith errichtet und nun bewertet. Unter dem 
Motto „Schutz vor Regen und Hagel – wir baun a 
Häuschen mit Hammer und Nagel“ wurde das 
Projekt mit Silber ausgezeichnet. Diese Ehrung 
spiegelt die zahlreichen Arbeitsstunden, den großen 
Einsatz sowie den starken Teamgeist innerhalb der 
Gruppe wider. 

Ein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern und 
freiwilligen Helfern, die mit Motivation und 
Zusammenhalt maßgeblich zum Erfolg des Projekts 
beigetragen haben. 
Ebenso bedankt sich die Landjugend bei der 
Gemeinde für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

 Im Bild v.l.: Gregor Bauer, Leon und Claudia Jordan, 
Tobias Stumvoll, Marcel Dolezal, Nico Antoniol, 
Richard Perzi, David Resl, Sandra und Tanja Eigner, 
Holger Reinagel, Bianca Resl, Patrick Datler

HTL Karlstein

UhrmacherInnen Genf-Reise

Unter der Leitung von FL Michael Meyer besuchten die Schülerinnen und Schüler der Fachschule für 
Präzisions- und Uhrentechnik Anfang März namhafte UhrenFrmen in Genf.

ROBODOGS an der HTL Karlstein

Ende Mai nimmt die HTL Karlstein an einem Wettbewerb in Mödling teil, bei dem sie gegen zwei weitere HTLs 
sowie zwei Teams aus China antritt. Im Mittelpunkt steht dabei die Programmierung sogenannter 
„Robodogs“.
Derzeit werden zwei dieser Roboterhunde von Schülerinnen und Schülern zu Übungszwecken 
programmiert und getestet. Die Robodogs sind mit zahlreichen Sensoren ausgestattet und verfügen 
außerdem über eine Kamera sowie ein Mikrofon.
Im Demomodus können sie verschiedene 
„Kunststücke“ vorführen, darunter Tanzen, Liegestütze, 
das Stehen auf den Hinterbeinen und sogar einen 
Salto. Über die Kamera erkennen sie eine Person und 
können dieser folgen.

Im Bild: Schulsprecher Nico Unger und 
Livia Semper
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